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Die erste Folge ist dem wichtigsten Gremium ge-
widmet: dem Kirchenvorstand, dessen Mitglie-
der (die Kirchenältesten)  gerade für eine weitere 
Legislaturperiode bestätigt worden sind (der Ein-
führungsgottesdienst ist am 4. März, 10 Uhr). 

Die Mitglieder des „KV“, der in anderen Lan-
deskirchen „Presbyterium“ genannt wird, leiten 
die Kirchengemeinde – in vielfältiger Hinsicht. 
Sie sind beispielsweise für Bau- und Unterhal-

tungsmaßnahmen an den kirchlichen Gebäu-
den zuständig, stellen Mitarbeiter ein, wählen, 
wenn es nötig ist, die Pfarrer und müssen den fi-
nanziellen Jahreshaushalt festlegen und verant-
worten. Der Kirchenvorstand besteht zurzeit aus 
zwölf ehrenamtlichen Mitgliedern (siehe nächste 
Seite) und drei hauptamtlichen Personen – den 
PfarrerInnen nämlich. Innerhalb des Kirchenvor-

Neue Serie | Gruppen in unserer Gemeinde: der Kirchenvorstand

Gemeindeleitung in  
guten Händen

In diesem Jahr möchte die Gemeindebrief-Redaktion die ein-
zelnen Gruppen der Gemeinde vorstellen. Vielleicht bekommen 
Sie beim Lesen Lust, in eine Gruppe hinein zu schnuppern und 
mitzumachen…

(weiter auf Seite 6)

Am ersten Tag der neuen Woche, ganz 
in der Frühe, nahmen die Frauen die 
wohlriechenden Öle, die sie zubereitet 

hatten, und gingen zur Felsengruft. 
Da sahen sie, dass der Stein, der den Eingang 

verschlossen hatte, weggewälzt war. So gingen 
sie in die Grabhöhle hinein, fanden den Leib von 
Jesus, ihrem Herrn, aber nicht. 

Während sie noch ratlos dastanden, traten 
plötzlich zwei Männer zu ihnen, die in strahlend 
helle Gewänder gekleidet waren. Die Frauen er-
schraken und blickten zu Boden. Doch die bei-
den Männer sagten zu ihnen: „Was sucht ihr den 
Lebendigen bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden. Erinnert ihr euch nicht an das, was 
er euch in Galiläa sagte, dass der Menschensohn 

in die Hände sündiger Menschen ausgeliefert 
und gekreuzigt werden muss, und dass er am 
dritten Tag auferstehen würde?“

 Da erinnerten sie sich an seine Worte. 9 Sie 
verließen die Felsengruft und berichteten alles 
den elf Aposteln und den übrigen Jüngern. 10 
Es waren Maria aus Magdala, Johanna und Ma-
ria, die Mutter des Jakobus, und noch einige an-
dere. Sie erzählten den Aposteln, was sie erlebt 
hatten. 11 Doch die hielten das für leeres Ge-
schwätz und glaubten ihnen nicht. 12 Petrus al-
lerdings sprang auf und lief zum Felsengrab. Er 
beugte sich vor, um hineinzuschauen, sah aber 
nur die Leinenbinden daliegen. Dann ging er 
wieder zurück und fragte sich verwundert, was 
da wohl geschehen war.

Lukas 24
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Friedhelm Brinkmann (70), 
Käthe-Kollwitz-Straße 16, ist 
Hochbauingenieur und Stadt-
planer. Hobbies sind Fotogra-
fieren, Singen (Männerchor 
und MGV Wüsten), Grafik und 
Stadtgeschichte.

Ernst-Heinrich Grummert 
(65) ist Rechtsanwalt und No-
tar und wohnt mit seiner Frau 
Gitta in der Gartenstraße 3. Er 
hält sich fit durch Tennis und 
liebt es, als passionierter Jä-
ger durch die Natur zu streifen.

Matthias Neuper (51), Im 
Frettholz 28, ist Spezialist für 
Soziales und leitet die Detmol-
der Einrichtung „Herberge zur
Heimat“. Der bisherige KV-Vor-
sitzende ist auch Mitglied der 
lippischen Landessynode.

Kirstin Gunkel (49), Herfor-
der Straße 48, ist Floristin. Sie 
interessiert sich besonders für 
die „Familienpolitik“ in der Ge-
meinde und singt in der Kanto-
rei. Hobbies sind Schwimmen
und Nordic-Walking.

Martina Hohnhorst (50), 
Mauerstraße 1, ist Mutter einer 
Tochter und Lehrerin für Religi-
on und Deutsch. Ihre Schwer-
punkte in der Gemeinde liegen 
in der Kinder-, Jugend- und Fa-
milienarbeit.

Margit Schweppe (51), 
Friedrich-Ebert-Straße 25, ist 
von Beruf Schneiderin. Die 
Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern engagiert sich im Kin-
dergottesdienst sowie im ju-
gend- und Musikbereich.

Cornelia Lesemann (59), 
Wüstener Straße 31, ist Leh-
rerin und Mutter von fünf Kin-
dern. Ihr Ziel: Aufbau einer le-
bendigen Gemeinde, in der vie-
le einen Platz finden und in der
es viel Gemeinsames gibt.

Hansjörg Kunde (67), von-
Stauffenberg-Straße 10, ist 
Arzt. Als langjähriges KV-Mit-
glied kümmert er sich vor allem
um die Diakonie, um Finanzen,
den Bauausschuss, die Alten-
arbeit und den Friedhof.

Regina Vollmer-Müller (69) 
wohnt in der Jahnstraße 19. Sie 
engagiert sich in unserer Ge-
meinde besonders im Bereich 
der Diakonie und Altenarbeit. 
Private Hobbies sind Literatur 
und Wandern.

Ilse Stock (73), Ahornstra-
ße  2, ist unter anderem Mit-
glied im Ausschuss für Mis-
sion und im Kontaktausschuss. 
Ihre persönlichen Vorlieben 
sind Wandern, klassische Mu-
sik und Lesen.

Markus Kirschenkern (59), 
Südfeldwiese 6, engagiert sich 
besonders im Bau- und Musik-
ausschuss. Der Maschinenbau-
Ingenieur nennt Wandern, An-
geln, Musik und Ski-Alpin als 
besondere Vorlieben.

Uwe Rottkamp (50), 
Volkhausenstraße 22, ist selbst-
ständiger Redakteur und Wer-
befachmann. Er kümmert sich 
in der Gemeinde schwerpunkt-
mäßig um die Kirchenmusik und 
die Öffentlichkeitsarbeit.
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stands gibt es Ausschüsse (beispielsweise für Fi-
nanzen, Personal, Musik, Jugend oder Diakonie): 
So können KV-Mitglieder sich für Fachgebiete 
engagieren und die anderen dadurch entlasten. 
In den monatlichen Kirchenvorstandssitzungen 
muss dann nicht alles noch einmal „haarklein“  
beraten werden. 

Ohne einen Kirchenvorstandsbeschluss sind 
viele Dinge in der Gemeinde nicht möglich. Bei-
spielsweise werden im „KV“ auch Arbeitsanwei-

sungen für die hauptamtlich Beschäftigten er-
stellt oder Verschönerungsmaßnahmen im Ge-
meindehaus geplant. Es ist schon eine Menge an 
Zeit, die für dieses Ehrenamt bereitgestellt wird, 
aber es macht auch viel Spaß, an der Gemeinde-
gestaltung aktiv mitzuarbeiten. Für die Gemein-
de „sichtbar“ sind die Kirchenvorstandsmitglie-
der vor allem in den Gottesdiensten. Dort ma-
chen sie den Lektoren- und Kollektendienst und 
sind auch gern für Fragen und Anregungen aus 
der Gemeinde ansprechbar.  GB

(Fortsetzung von Seite 3)

Die Kirchenältesten entscheiden über das Le-
ben in der Kirchengemeinde, zum Beispiel über 
Gottesdienstformen, Konfirmandenunterricht, 
Personalfragen, Bauliches und Finanzen. Es ist 
schön, dass sich immer wieder Menschen finden, 
die sich mit ihrer Zeit, ihrer Kreativität und ihrem 
inneren Engagement so verantwortlich für die 
Gemeinde einsetzen. Ihnen allen gebührt gro-
ßer Dank und  zusammenhaltende Begleitung 
durch die Gemeinde.

Um allen Gemeindegliedern die Möglichkeit 
zu geben, an der Einführung der neuen Kirchen-
ältesten teilzunehmen, wird es an diesem Sonn-
tag in der Auferstehungskirche keinen Gottes-
dienst geben

Im selben Gottesdienst werden folgende Kir-
chenälteste aus ihrem Amt verabschiedet: Ger-
hard Ridderbusch, Silja Weber, Wilfried Mäß, 
Volker Schmidt und Oliver Lucas. Sie haben sich 
über die Jahre um die Gemeinde verdient ge-
macht. Gerhard Ridderbusch war sogar viele 
Jahrzehnte dabei, trotz mancher beruflicher He-
rausforderungen. Über die Jahre hat er sich in 
vielen Ausschüssen eingebracht, darunter Bau-
ausschuss, Finanzausschuss, Personal- und dem 
Jugendausschuss. 

Man merkte ihm förmlich an, wie wichtig ihm 
die frohe Botschaft Gottes ist, wenn er im Got-
tesdienst an das Lesepult trat und Textabschnit-
te aus der Bibel las. Immer und mit Herzblut 

setzte er sich für die Belange der Kirchengemein-
de ein. Schön ist es, dass er mit beratender Stim-
me der Gemeinde im Finanzausschuss erhalten 
bleibt. Und es ist sicher mehr als eine Hoffnung, 
ihm auch weiter in den Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen der Gemeinde zu begegnen. 

Wilfried Mäß war in den verschiedensten Aus-
schüssen der Gemeinde zu finden. Unter ande-
rem engagierte er sich für den Gemeindebrief 
und war aktiv mit den Belangen des Friedhofs 
befasst. Aus gesundheitlichen Gründen tritt er 
nun zurück. Er möchte gern seine ehrenamtli-
che Tätigkeit wieder aufnehmen, wenn es ihm 
besser geht. Alle guten Wünsche begleiten ihn. 

Silja Weber war nicht nur engagierte Kirchen-
älteste, sondern begeisterte Mitarbeiterin im 
Kindergottesdienst und der Konfirmandenarbeit. 
Ebenfalls konnte der Diakonieausschuss immer 
auf ihre Hilfe und ihren Einsatz zählen. Vermisst 

wird sie, aber der Kirchenvorstand hat natürlich 
Verständnis dafür, dass sie auch ihren anderen 
Aufgaben gerecht werden möchte als enthusias-
tischer und berufstätiger Mutter. 

Volker Schmidt brachte sich fachkundig im 
Bauausschuss ein. Er war außerdem mit Ange-
legenheiten des Friedhofs befasst. Durch seinen 
Wegzug aus Bad Salzuflen ist er automatisch 
kein Mitglied der hiesigen Kirchengemeinde 
mehr. 

Oliver Lucas war schon seit einigen Jahren 
Mitarbeiter in der Jugendarbeit am Gröchteweg. 
So war es selbstverständlich, ihn im Kirchenvor-
stand mit den Aufgaben der gemeinsamen Ju-
gendarbeit zu befassen. Oliver Lucas ist nun ins 
Studium gegangen und nicht mehr vor Ort. 

Allen scheidenden Kirchenältesten sei herz-
lichst gedankt. Gottes Segen möge sie auf ihren 
Wegen weiter begleiten.  Martina Stecker

Altersgrenze | Auch Gerhard Ridderbusch verlässt den Kirchenvorstand

Abschied und Neuanfang
In einem festlichen Gottesdienst am Sonntag, 4. März, um 
10 Uhr in der Stadtkirche werden die gewählten Kirchenältes-
ten in ihr Amt eingeführt. Sie werden in den nächsten vier Jah-
ren die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde in Bad Salz-
uflen zusammen mit den Pastorinnen und dem Pastor leiten und 
sich mit ihren Gaben in die Arbeit der Gemeinde einbringen. 

Zwei Wochen lang stand die Arbeit in unserer 
Gemeinde unter Beobachtung: Im Rahmen der 
turnusmäßig durchgeführten „Visitation“ wa-
ren vier Mitglieder aus dem Klassenvorstand 
unter der Leitung von Superintendentin Christia-
ne Nolting zu Gast in den Gruppen und Kreisen. 
Als Fachberater hinzugezogen waren außerdem 
Fritz Tibbe für den Jugendbereich und Burkhard 
Geweke für den Bereich der Kirchenmusik. 

„Dieser Blick von außen ist eine wertvol-
le Hilfe, um eigene Standpunkte besser einord-
nen und abschätzen zu können“, bedankte sich 
Leitungsteam-Mitglied Martina Hohnhorst aus-
drücklich beim dem Visitationsteam. – Der Be-

richt wird nach Fertigstellung ausführlich im Kir-
chenvorstand beraten werden.

Visitation durch den Klassenvorstand abgeschlossen 

Wichtiger Blick von außen

„Unters Volk gemischt“: Superintendentin Chris-
tiane Nolting als Gast beim Neujahrsempfang.
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Am Sonntag, 19. Februar, stellen sich die Konfir-
manden aus den Bezirken 2 und 3 der Gemein-
de vor. Sie gestalten einen Gottesdienst um 9.30 
Uhr in der Auferstehungskirche am Gröchteweg 
32. Unter vielen Themen-Vorschlägen fand „Tie-
re haben Rechte“ das meiste Interesse.
Nun hoffen die elf Jungen und zwei Mädchen, 
dass sie weitere Menschen für ihr Thema begeis-
tern können. Die Unterstützung des Gospelcho-
res „Get-up“ haben sie auf jeden Fall. Das Un-
terrichts-Team aus sieben Jugend-Mitarbeitern, 
Diakon Christian Kießling und Pastorin Wiltrud 
Holzmüller ist ebenfalls dabei. Ob sich auch das 
ein oder andere Tier in die Auferstehungskir-
che verirrt?
Getroffen hat sich die Gruppe anderthalb Jah-

re im Calvin-Haus: zum Arbeiten, Spielen, Musik 
Machen und Feiern. Das Foto entstand vor dem 
Haus. Es zeigt:
Stefanie Drexhage, Gröchteweg 98; Justin Hüb-
ner, Grabbestr. 19A, 32108 Bad Salzuflen; Leon 
Kardell, Auf der Klus 26; Justin-Luca Lorenzen, 
Elkenbreder Weg 136A; Franziska Lucas, He-
gelstr. 29; Pascal Müller, Lessingstr. 2A; Timo 
Siegmann, Yannick Siegmann, Herforder Str. 70; 
Noah Tautz, Händelstr. 32A; Henrik Tews, Wer-
ler Str. 66; David Vehlow, Hermann-Löns-Str. 9B; 
Fabio Vezzon, Hermannstr. 4; Fabian Zittrich, 
Hegelstr. 33.
Die Jungen und Mädchen werden am Sonntag, 
dem 29. April, um 11 Uhr in der Auferstehungs-
kirche konfirmiert.

Die Gruppe am Gröchteweg feiert ihre Konfirmation am letzten Sonntag im April.>

„Auch wenn wir Mitarbeiterinnen es kaum glau-
ben können, aber nun müssen wir uns von euch 
verabschieden. Bestimmt sind die meisten froh, 
erst einmal mindestens einen Termin im Monat 
weniger zu haben und am Wochenende aus-
schlafen zu können. Es hat einfach großen Spaß 
mit euch gemacht. Ihr seid ein fröhlicher Haufen 
und nachdenklich zugleich, leichten Herzens und 
auch wieder tiefsinnig, habt Fragen und erstaun-
liche Antworten auf Fragen. 

Viele schöne Erlebnisse haben wir miteinan-
der geteilt und auch die eine oder andere Sor-
ge. Wir wollten trotz allen Lehrens euch Freunde 
sein und wir glauben, es ist auch vielfach gelun-
gen. Nun hoffen wir, dass der Kontakt nicht ab-
reißt nach dem großen Fest, dass wir in Verbin-
dung bleiben. Eine gemeinsame Fahrt nach Köln 
in zwei Jahren ist abgemacht. Werden auch al-
le wieder dabei sein? Wir würden uns freuen.“

Martina Stecker, Jenni Montag, Lena und 
Zoe Tölke

Am 22. April findet die Konfirmation um 10 
Uhr in der Stadtkirche statt. Der Abendmahls-

gottesdienst findet am Vorabend um 18 Uhr in 
der Stadtkirche statt.

Im letzten Gemeindebrief waren die Jugend-
lichen mit einem Foto abgebildet. Hier folgen 
noch einmal die Namen und Adressen.
Merle Bekemeier, Waldstraße 42 
Jara Breder, Kirchweg 1A,
Sophie Halliday, Glogauer Straße 16
Julia Heidemann, Osterstraße 62
Malte Hofschröer, Wenkenstraße 111
Leah Hübner, Ostersiek 4C
Jennifer Kalinowski, Jahnstraße 35
Maximilian Pohl, Wenkenstraße 10a
Marvin Schmidt, Lietholzstraße 20
Marvin Schneider, Herforder Straße 193
Isabell Schön, Gartenstraße 28
Isabelle Schröder, Talstraße 19C
Marco Sohn, Gartenstraße 37
Samira Strunz, Damaschkestraße 3
Hannah Theiler, Mauerstraße 1
Janice Mayer, Auf der Heide 59
Franziska Konnerth, Ginsterstraße 1
Philipp Sewing, Von-Stauffenberg-Straße 26

Offener Brief  an die Konfirmanden an der Stadtkirche

Ein fröhlicher Haufen  
mit Tiefgang

Ein Konfirmandenjahrgang geht zu Ende, im April ist Konfirma-
tion. Über ihre Erlebnisse mit den „Konfis“, ihre Eindrücke und 
Wünsche haben die Mitarbeiterinnen einen offenen Brief an die 
Konfirmanden verfasst:

Gottesdienst mit Konfirmanden-Vorstellung

Tiere haben Rechte
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Regelmäßig fanden in den vergangenen zehn 
Jahren ergänzend zur laufenden Arbeit regel-
mäßig Gospel-Workshops statt mit prominen-
ten Leitern (zuletzt mit Tina Hamburger aus 
Hannover), um ein noch größeres Gospelpubli-
kum zu erreichen. Im August dieses Jahres wird 
der Chor seinen Gründer, Marc Waskowiak, auf 
Norderney besuchen und in seiner Gemeinde ein 

kleines Konzert geben. Aus Anlass des zehnjäh-
rigen Bestehens wird es ferner eine Reihe von 
besonderen musikalischen „Leckerbissen“ ge-
ben. Der erste kommt am 17. März mit der Auf-
führung der Rockoper „Jesus Christ Superstar“ 
von Andrew Lloyd Webber gemeinsam mit dem 
„Pogo“-Chor aus Schlangen, der ebenfalls zehn-
jähriges Bestehen feiert. Beginn ist um 19 Uhr 

Seit einiger Zeit treffen sich Katechumenen und 
Konfirmanden regelmäßig im Rahmen ihres Kon-
firmandenunterrichts zum Singen. Gemeinsam 
mit Martina Stecker, einem Mitarbeiterteam und 
Kantorin Waltraud Huizing werden Pop- und 
Gospelsongs eingeübt oder Musicals vorbereitet 
(wie zuletzt das Weihnachtsmusical, das Heilig-
abend aufgeführt wurde). Viele der Jugendlichen 
spielen ein Instrument – so sind immer beispiels-
weise Gitarren, Cajon und andere Rhythmus-

instrumente, eine Klarinette und eine Geige da-
bei. Singen macht Spaß, gemeinsam in einer 
Gruppe noch viel mehr. Die Gruppe ist offen für 
alle Jugendlichen, die gern dazustoßen möchten.

Als nächstes Projekt wird für den Ostersonn-
tagsgottesdienst um 10 Uhr in der Stadtkirche  
ein Musical eingeübt.

Die nächsten Sing-Termine: 18. Februar, 3. 
+ 17. März, 7. April – immer um 11 Uhr im Ge-
meindehaus der Stadtkirche. 

„Blech trifft Gospel“ heißt ein musikalisches 
Projekt, das am Donnerstag, 3. Mai, um 19 Uhr 
in der Stadtkirche beginnt. Der Stadtkirchen-
Gospelchor „Get-up“ unter der Leitung von 
Kantorin Waltraud Huizing wird gemeinsam mit 
dem Barntruper Gospelchor „B-Joy!“ (Leitung 
Uwe Rottkamp) sowie dem Posaunenchor Ret-

zen (Leitung Matthias Limberg) ein besonderes 
Konzert musizieren. 

Neben einzelnen Chorbeiträgen wird es auch 
ein musikalisches „Treffen“ zwischen Bläsern 
und Sängern geben. Der Abend findet im Rah-
men der bundesweiten Aktion „Kirche klingt“ 
statt. 

Geburtstag | Zehn Jahre Gospelchor „Get up – Gospel and more“

Musikalisches Geschenk mit 
„Jesus Christ Superstar“

In diesem Jahr wird der Gospelchor der Stadtkirche 10  Jahre 
alt! Er hat in dieser Zeit das musikalische Leben der Gemeinde 
stark  geprägt und sich in Gottesdiensten, Konzerten, Gospel-
nights etc. eine treue Fangemeinde ersungen. 

in der Konzerthalle Bad Salzuflen (Eintritt: 20 
Euro). Seit September 2011 haben sich die über 
90 Chormitglieder unter der Gesamtleitung von 
Andreas Lehnert (TonArt Schlangen) zusammen-
getan, um das anspruchsvolle Projekt anzuge-
hen. Ein Erlebnis, dass man sich nicht entgehen 
lassen sollte“. 
Zu Zeiten seiner Uraufführung Anfang der 1970 
Jahre sorgte das Stück für viel Furore. Es geht 
um die letzten sieben Tage im Leben Jesus und 
die emotionalen Beziehungen in dieser Zeit – zu 
seinen Anhängern und besonders zu Judas, aber 

auch zu Maria Magdalena, der Prostituierten. Al-
les dreht sich um Liebe, Stolz, Neid und Verrat – 
eine wohl immer aktuelle Thematik.

Die Sänger und Darsteller werden begleitet 
von einer renommierten Live-Band, für Choreo-
grafie und Regie zeichnet Inga Sturhan verant-
wortlich, für das Bühnenbild Ulrike und Andre-
as Lehnert.

Kartenvorverkauf online über Andreas Leh-
nert: andreas.lehnert@t-online.de
Weitere Informationen und Kartenvorbestellung 
bei Waltraud Huizing, Telefon (05222) 9804452.

Bild von der Probenarbeit: Jesus im Kreise seiner Anhänger.

Blech trifft Gospel

„Konfis“ und „Katches“ 
singen und swingen
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Neben der Übungseinheit zur Stärkung der Wir-
belsäule, Förderung der Beweglichkeit, Schmerz-
vorbeugung und Sturzprophylaxe, die der Stär-
kung des gesamten Organismus dient, gibt es 
einen sich anschließenden spirituellen Impuls als 
Stärkung der Seele. 

Mit Erfrischungsgetränken, einer kleinen Stär-
kung und der Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, klingt dieses Angebot aus.

Beginn ist am Dienstag, 13. März, von 10 Uhr 
bis 11.30 Uhr im Calvinhaus am Gröchteweg 59. 
Die Treffen finden dann wöchentlich statt (zehn 
Termine). Weitere Einzelheiten werden beim ers-
ten Treffen besprochen.

Kosten: pro Person 105 Euro für zehn Einheiten. 
Eine Teilerstattung der Kosten als Präventivkurs 
durch die Krankenkasse ist möglich (80-90 Pro-
zent). Bitte vor Anmeldung bei der Krankenkas-
se erkundigen!

Dieser Kurs wird in Kooperation mit dem NBS 
(Netzwerk für Behinderte und Senioren) und der 
Praxis für Physiotherapie Herbert Strunk angebo-
ten. Die Leitung haben Barbara Laß, Diakonin, 
und Herbert Strunk, Physiotherapeut. 

Weitere Informationen und Anmeldung ab so-
fort bei Barbara Laß, reformierte Kirchengemein-
de Bad Salzuflen, Telefon (05222) 94 40 53 oder 
im Gemeindebüro, Telefon (05222) 95 97 63.

Einladung zum 
Mini-Gottesdienst
Am Samstag, 18. Februar, um 15 Uhr gibt es 
für alle kleinen Kinder zwischen einem und vier 
Jahren wieder den Mini-Gottesdienst im Cal-
vin-Haus am Gröchteweg. Auch die Eltern und 
Großeltern sind dazu eingeladen. Es wird über 
ein kleines biblisches Thema gesprochen, dazu 
werden Lieder gesungen und gebastelt. Danach 
wird der Nachmittag mit Spielen, Kekse essen 
und Saft trinken abgerundet. Die Erwachsenen 
klönen bei Kaffee und Tee. Weitere Termine und 
Informationen sind bei Nicole Krüger zu erfragen 
unter Telefon  3634594.  NK

Das Theater 
„Klitzeklein“
Das Theater „Klitzeklein“ probt donnerstags 
um 15 Uhr in der Sporthalle des Kindergartens 
Hermannstraße. Momentan wird ein Märchen 
einstudiert, bei dem die Kinder viel Spaß ha-
ben. Wer beim Theater „Klitzeklein“ einsteigen 
möchte, meldet sich bitte bei Nicole Krüger un-
ter Telefon 3634594. Dazu eingeladen sind alle 
Kinder ab drei Jahren.  NK

Familiengottesdienst 
am Ostersonntag 
Der Familiengottesdienst am Ostersonntag in 
der Stadtkirche soll ein fröhlicher Gottesdienst 
für große und kleine Leute sein, denn es gibt 
Grund zu großer Freude: „Jesus ist auferstan-
den, er ist wahrhaftig auferstanden.“

Im Anschluss an den Gottesdienst können die 
Kinder wieder rund um die Kirche Ostereier su-
chen, während die Erwachsenen es sich schon 
einmal im kleinen Saal des Gemeindehauses ge-
mütlich machen, wo hoffentlich zahlreiche lecke-
re Speisen darauf warten, verzehrt zu werden. 
Um dieses Mahl vielfältig wie jedes Jahr anbie-
ten zu können, sind wieder Spenden an Salaten, 
Nachtisch, Kuchen, Suppe oder anderen kulina-
rischen Köstlichkeiten sehr willkommen. 

Die Speisen können vor dem Gottesdienst im 
Gemeindehaus abgegeben werden. 

Der Familiengottesdienst findet am 8. April 
um 10 Uhr in der Stadtkirche statt.  MS

Adressen gesucht!

Silberne Konfirmation 2012
Am 13. Mai lädt die Gemeinde in die Stadt-
kirche – zur Feier der Silbernen Konfirmation. 
Doch wer gehörte damals zum Jahrgang 1987? 
Anke Nolte im Gemeindebüro hat manche Na-
men heraus bekommen, aber doch nicht alle. 
Damit möglichst viele angesprochen und ein-
geladen werden können, gibt es jetzt noch die 
Gelegenheit, den einen oder anderen Namen, 

die ein oder andere Adresse ins Büro weiter-
zugeben. 

Wer aber dennoch keine persönliche Ein-
ladung bekommen sollte und zu diesem Jahr-
gang gehört, ist selbstverständlich genauso 
gern gesehen und eingeladen. Es wird dann 
nur um kurze telefonische Rückmeldung im 
Gemeindebüro gebeten.  MS

Angebot | Gymnastik und spirituelle Impulse

Fitness and Prayer – Stärkung 
für Leib und Seele

Sich selbst etwas Gutes tun, und zwar für Leib und Seele - das 
wäre doch etwas! Die Reformierte Kirchengemeinde in Bad 
Salzuflen lädt zu einem solchen Angebot für Leib und Seele ein. 

Karfreitagsmusik
Am Karfreitag um 17 Uhr findet  eine  besinn-
liche Chor- und Orgelmusik statt. Der Chor der 
Stadtkirche singt Werke von Homilius, Dvorak, 
Mauersberger und anderen. Auf der Orgel er-
klingen unter anderem Choralbearbeitungen von 
Johannes Brahms. Leitung und Orgel: Kantorin 
Waltraud Huizing. 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

Frohe Ostern für die 
Familie!
Einen fröhlichen Familien-Gottesdienst feiern die 
evangelisch-lutherische und evangelisch-refor-
mierte Gemeinde in der Auferstehungskirche am 
Gröchteweg 32. 

Er führt Menschen jeden Alters zusammen. Sie 
teilen die Freude über das neue Leben, das mit 
Jesus Christus beginnt. Alle, die sich mitfreuen 
möchten, kommen am Ostermontag, 9. April, 
um 10 Uhr in die Kirche. Anschließend stehen in 
den Gemeinderäumen Saft, Tee, Kaffee und Le-
ckereien bereit.  WH
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Die goldgelben, leckeren Fladen aus Kartoffeln 
und Mehl, Eiern, Rosinen und Hefe waren so be-
liebt, dass in wenigen Stunden mehr als zwei-
hundert Stück verkauft waren. Der Reinerlös von 
238 Euro war dieses Mal bestimmt für die kleine 
Tropenklinik in Hatorgodo/Ghana zur Beschaf-
fung von wichtigen Medikamenten.

Hatorgodo ist eine kleine Gemeinde im Delta 
des großen ghanaischen Voltaflusses. Der Ort ist 
abgelegen und nur über kilometerlange Schot-
terpisten zu erreichen. Weit und breit gibt es kei-
nen Arzt, geschweige denn ein Krankenhaus. 

So sind die Menschen im großen Umkreis an-
gewiesen auf die kleine kirchliche Tropenklinik, 
die von Schwester Grace Agbenyega und ih-
rem Team geleitet wird. „Wir machen Schwan-
gerschaftsberatung, helfen bei Geburten. Unse-

re Patienten kommen oft zu Fuß mit Hals- Na-
sen- Ohrenerkrankungen oder  Malaria. Auch 
lebensgefährliche Schlangenbisse sind keine Sel-
tenheit.“ Die Medikamente sind sehr teuer; sie 
müssen aus Deutschland oder Frankreich einge-
führt werden.

Hatorgodo ist eine Station der Hilfe. Der Welt-
laden unterstützt die kleine Klinik seit langer 
Zeit. Im vergangenen Jahr wurde ein Motorrad 
für den Besuch in den Dörfern finanziert, und 
vor zwei und drei Jahren konnten umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen mit Spenden des Welt-
ladens durchgeführt werden. Dafür erhielt Ha-
torgodo die wichtige Anerkennung der staatli-
chen Krankenversicherung. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Frauen des Frauenforums für ih-
re beispielhafte Aktion.  KD

425 Euro haben die Mitglieder der Frauenhil-
fe im letzten Jahr in ihren „Missionsdosen“ ge-
sammelt. Dieses Geld fließt nun in ein Projekt 
zur Ziegenzucht in Akome Gbota in Ghana. 
Rund 400 Euro kostet dort die Anschaffung von 
Zuchttieren und der nötigen Ausrüstung.
Der Erlös aus dieser Ziegenzucht soll der Unter-
stützung von alten Menschen dienen. Die de-
mographische Entwicklung mit ihren Folgen für 
alte Menschen ist auch in diesem kleinen Dorf 
in Ghana sichtbar: Viele junge Menschen haben 
das Dorf verlassen, die Zahl der in Armut leben-

den alten Menschen wächst. Eine staatliche Ab-
sicherung gibt es nicht.
Eine Frauengruppe der evangelischen Gemein-
de versorgt die alten Menschen im Dorf nun mit 
Nahrung und Medikamenten. Um dies zu finan-
zieren, planen sie eine Ziegenzucht,  deren Erlös 
der Altenarbeit zugute kommen soll. (Projekt der 
Norddeutschen Mission).
Also, wer die Ziegen sehen möchte, müsste 
schon nach Ghana fahren! Gemeindepädago-
gin Barbara Laß : „Allen Spenderinnen ein herz-
liches Dankeschön!“

Beispielhaft | Aktion des Frauenforums für die Menschen im Volta-Delta/Ghana

Wichtige Medikamente 
für die Tropenklinik

Den besten lippischen Pickert im Kerkhuisken auf dem Weih-
nachtsmarkt backen traditionell die Frauen des Frauenforums 
unserer Kirchengemeinde. Auch in diesem Jahr brutzelten sie 
unermüdlich für einen guten Zweck. 

Ghana | Investition in Zuchttiere und Ausrüstung:

Frauenhilfe kauft einen 
Stall voller Ziegen

Wie – sollen jetzt Ziegen an der Stadtkirche auf dem Hallenbrink 
den Rasen kurz halten…? Nein – niemand wird dort keiner Zie-
genherde begegnen, auch wenn die Frauenhilfe der Stadtkirche 
in die Anschaffung von Zuchttieren und Ausrüstung investiert hat.

Frühlingsfest der Senioren
Am Samstag, 24. März, um 15 Uhr findet das 
Frühlingsfest der Senioren im großen Saal des 
Gemeindehauses an der Stadtkirche statt. Ein 
abwechslungsreiches Programm, das dieses Mal 
unter dem Motto „Kinder, Kinder…“ steht, man-
che Überraschung und natürlich wie immer eine 
festliche Tafel sollen den Besucher/innen einen 

schönen Frühlingsnachmittag bereiten. Zu die-
sem Fest sind alle SeniorInnen der Gemeinde ab 
dem siebzigsten Lebensjahr mit ihrem Partner/
ihrer Partnerin eingeladen. Wenn jemand keine 
schriftliche Einladung erhalten haben sollte, so 
kann er/sie sich auch telefonisch im Gemeinde-
büro zu diesem Fest gern anmelden.  MS

Mitmachen beim „SimSen“ 
– Singen mit Senioren
Singen ist gesund, es belebt Körper und Geist, 
muntert auf, tröstet, macht einfach Spaß. Je-
den Montag treffen sich zurzeit 16 jung ge-
bliebene Seniorinnen und Senioren aus der 
Stadtkirche, aber auch aus anderen Gemein-
den im Gemeindehaus der Stadtkirche, um 
miteinander Kanons, Volkslieder, Kirchenlie-
der, Stücke aus klassischer Kirchenmusik und 
mehr 1-3stimmig einzuüben und gute Ge-

meinschaft zu erfahren. Der Seniorensing-
kreis gestaltet Gottesdienste mit und tritt re-
gelmäßig beim Sommerkonzert der Chöre und 
beim Adventssingen in der Stadtkirche  auf. 
Teilnehmen kann jeder – die einzige Voraus-
setzung ist die Freude am Singen! Zeit: 15-
16 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche. 
Kantorin Waltraud Huizing: „Wir laden Sie 
herzlich ein – schnuppern Sie doch mal rein!“
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Anzeigen

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665
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Tag- und Nachtruf
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Goldene Konfirmation
Die Konfirmanden des Jahrgangs 1962 kön-
nen sich gerne schon einen Termin vormerken. 
In der evangelisch-reformierten Gemeinde sol-
len die Konfirmationsjubiläen in diesem Jahr 
am 9. September gefeiert werden.

Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche 
und dem Mittagessen im Gemeindehaus ist 
ein gemeinsames Kaffeetrinken mit den Ju-
bilaren der lutherischen Gemeinde vorgese-
hen. Ein Vortreffen für den Jahrgang findet 
am Nachmittag des 8. September im Ge-

meindehaus Von-Stauffenberg-Straße statt. 
Persönliche Einladungen erhalten die Jubila-
re mit der Post. Gerne nehmen die Mitarbei-
terinnen im Gemeindebüro Hilfe an, wenn es 
darum geht, weitere Adressen zu ermitteln. 
Bitte melden Sie sich unter Telefon (05222) 
95 97 63.

Ebenfalls für den 9. September werden die 
Jahrgänge eingeladen, die 1952 bzw. 1947 
konfirmiert wurden und nun Diamantene oder 
Eiserne Konfirmation feiern.  WH

Einmal im Jahr wird in der Stadtkirche das 
Abendmahl an Tischen gefeiert: Am Gründon-
nerstag, 5. April, rückt der vertraute Abend-
mahls-Tisch beiseite. Stattdessen kann man an 
einer langen Tafel Platz nehmen.

Am Donnerstag vor Ostern hat Jesus zum letz-
ten Mal mit seinen Jüngern gegessen. Er wollte 
ihnen über seinen Tod hinaus eine Zukunft er-
öffnen. Deshalb sollten sie einen Vorgeschmack 
bekommen vom großen Fest am Ende der Zei-
ten: das Brot des Lebens, der Kelch des Heils – 
für dich gegeben. Im Abendgottesdienst teilen 

die Feiernden Brot und Kelch – wie beim letzten 
Abendmahl Jesu. Aber nicht nur das. Gegen En-
de des Gottesdienstes findet ein Festessen statt. 
Alle bedienen sich am Buffet, das in der Kirche 
aufgebaut wurde. Der Abend klingt mit Musik 
aus und mündet in die Bitte um den Segen.

Dieser besondere Gottesdienst in der Stadtkir-
che beginnt um 19 Uhr und endet gegen 20.30 
Uhr. Wer etwas zum Buffet beisteuern möchte, 
melde sich bitte bei Pastorin Wiltrud Holzmüller. 
Aber auch jeder, der nichts dabei hat, ist will-
kommen.

Unverwechselbare Porträts
Eine junge Frau aus dem Iran arbei-
tet als Lehrerin. Ein junger Mann aus 
einer kurdischen Familie koordiniert 
ein soziales Projekt. In einer Auto-
Werkstatt erlernt ein junger Mann 
aus Afghanistan seinen Beruf. Viele 
Flüchtlinge, die als Kinder oder Ju-
gendliche  nach Bad Salzuflen ge-
kommen sind, haben ihren Weg ge-
funden.  Andere Flüchtlinge brau-
chen weiterhin Unterstützung.

Der Beirat für Migranten- und Flüchtlings-
arbeit der evangelischen Gemeinden plant in 
diesem Jahr eine Artikel-Serie in den Gemein-
debriefen der Stadt. In dieser Serie stellen sich 
Flüchtlinge vor. Die Gespräche wird Viktoria 

Tintelnot führen. Der Integrations-
beauftrage Norbert Scherpe und Ka-
nawati Kamo, der Mitarbeiter im 
Flüchtlingsbüro, überlegen, welche 
Personen sie ansprechen werden. 
Durch ihre langjährige Tätigkeit ha-
ben sie viele gute Kontakte.

Pastorin Wiltrud Holzmüller: „Wir 
sind im Beirat selber gespannt, wel-
che Porträts entstehen. Ebenso freu-
en wir uns, dass das Flüchtlings-

büro ein weiteres Jahr geöffnet bleiben kann. 
Das verdanken wir nicht zuletzt der Flüchtlings-
hilfe Lippe e.V., dem Europäischen Flüchtlings-
fonds und weiteren Unterstützern aus Bad Salz-
uflen und Lippe.“

Abendgottesdienst am Gründonnerstag

Zu Tisch, bitte!

Kanawati Kamo
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Vor Gott dürfen wir 
schwach sein

2. Mose 4, 10-16

Matthias Neuper

Nun hat der Winter doch noch Ein-
zug gehalten – und trotzdem fie-
bern wir dem Frühjahr entgegen. 
Auf dem Weg dorthin lädt uns der 

Fastenzeitkalender der Organisatoren der Akti-
on „7 Wochen Ohne“ zum Innehalten ein. In 
diesem Jahr geht es um eine besondere Stand-
ortbestimmung. Sieben Wochen ohne falschen 
Ehrgeiz. Innehalten dürfen wir von dem tägli-
chen Anspruch unserer Umgebung „Jeden Tag 
ein bisschen besser“, um so zu versuchen, aus 
uns allen das Letzte raus zu holen.

Demgegenüber steht die dauerhafte Aussage 
Gottes an uns, gut genug zu sein und einstim-
men zu dürfen in das Lob und in das Entdecken 
der Gnade Gottes, mit der wir gesegnet sind.

Schauen wir uns – vielleicht auch gerade vor 
dem Hintergrund der abgeschlossenen Visitation 
in der unserer Gemeinde – die dritte Woche ein-
mal genauer an. Sie trägt die Überschrift: 

Genug begabt – begabt genug.
Nicht alles – allein – können müssen.

Wie steht es um unser Verständnis darum, 
dass das Leben doch oft genug aus Unvollkom-
menen besteht. Beschränkungen werden als Un-
glück gesehen, für das es keinen Ausgleich gibt. 
Menschen entwickeln immer öfter das Gefühl in 
einer entfremdeten Gesellschaft, vielleicht auch 
Kirchengemeinde, zu leben.

Hartmut Rosa schreibt: „Ich glaube, dass nicht 
Eigentlichkeitserfahrungen entscheidend sind, 
sondern Resonanzerfahrungen, also das Gefühl 
zu haben, dass wir in der Welt getragen sind. 
Wir suchen, wir wünschen uns Geborgenheit. 
Die stellt sich aber nicht ein in einer vom Opti-
mierungszwang beherrschten Umgebung.“

Einer, dem in den fünf Büchern Mose in der 
Bibel viel Raum gegeben wird, wird im 2. Mo-
se 4, 10-16 berufen. Gut einmal nachzulesen: Er 
will vieles machen, aber zu dem Volk sprechen, 
das können andere doch besser. Doch er soll den 
Auftrag annehmen. Gott wird, wie öfter im Alten 
Testament, auch hier ärgerlich. Er ist auserwählt 
und soll sich auf den Weg machen. Wie Gott es 

regelt, ist seine Sache – er wird ihm jemanden 
zur Seite stellen und mit diesen Menschen sein 
Verkündigungsziel umsetzen.

Es geht um Mose, einen der Erzväter der Is-
raeliten. In vielen Bibeltexten erscheint er doch 
eher als der Führer und hier in seiner Berufungs-
geschichte ist er der Zweifler.

Schwach sein dürfen und dennoch gut ge-
nug sein. Ich darf meinen Blick schulen für 
den Punkt, wo es reicht. Ich darf meine Gren-
zen kennenlernen. Ich kann nur so schnell sein 
wie ich die Menschen um mich herum mit auf 
den gedanklichen, den praktischen Umsetzungs-
weg mitnehmen kann. Es darf in mir Zufrieden-
heit aufkeimen mit dem Gegebenen, dem Ge-
schenkten. 

Begabungen sind eine Gabe und der Einsatz 
der Gaben sollte gewollt sein. Viele unserer täg-

lichen Ziele stellen sich als wenig hilfreiche Zie-
le heraus und es geht uns allen ja nicht auto-
matisch mit Zielerreichung besser.

Mose musste lernen, nicht alles allein können 
zu müssen und auf den anderen vertrauen zu 
dürfen oder müssen, der ihn unterstützen soll-
te. Gott forderte ihn, sich auf ihn zu verlassen 
und aus seinen vertrauten Verhaltensweisen he-
raus zu treten. 

Worauf müssten sie sich in diesen Wochen 
einlassen, wenn wir nicht alles allein können 
müssen und es auch bewusst in dieser Zeit ein-
mal gut sein darf?

Eine nicht ganz einfache Aufgabe für die Fas-
tenzeit. Lesen sie doch mal nach bei Mose, wie 
es ihm ergangen ist nach seiner Berufung. 
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„Verliert den Stern nicht aus den Augen, achtet 
auf das kleine Licht.  Das bringt allen Menschen 
Frieden: Fürchtet euch nicht.“ – Mit diesem Lied  
zogen die Kinder des Kindergartens Hermannn-
straße durch das Kirchenschiff und banden so 
die Gemeinde inhaltlich in die Botschaft der 
Weihnachtsgeschichte ein. 

Kurz vor dem Christfest hatte der Kinder-
garten zu seinem traditionellen Adventsgottes-
dienst in die Stadtkirche eingeladen. 

Im Mittelpunkt stand die Weihnachtsgeschich-
te aus dem Lukasevangelium, die szenisch und 
musikalisch stimmungsvoll von einer Kinder-
gruppe umrahmt wurde.  Susanne Spieker

Das Büro in der Wenkenstraße 1 (im Haus Klei-
ner Grünauer) bietet außerdem im ersten Halb-
jahr jeweils donnerstags Beratungstage zu spe-
ziellen Themenschwerpunkten:

 ●8. März Wohnberatung – ein Mitarbeiter 
der Wohnberatung informiert darüber, wel-
che Veränderung in der Wohnung sinnvoll 
und umsetzbar ist
 ●19. April Wie erhalte ich eine Pflegestufe? 
Welche Möglichkeiten der Finanzierung von 
Pflege bieten sich zusätzlich? 

 ●10. Mai Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung – ein Mitarbeiter des Diakoniever-
bandes berät zu diesen Themen
 ●14. Juni Kurzzeitpflege und Verhinderungs-
pflege – wie kann man diese Leistungen der 
Pflegeversicherung einsetzten?
 ●3. Juli Schwerbehindertenausweis – welche 
Vorteile bringt der Ausweis

Pflegedienstleiterin Andrea Niederfranke lädt 
alle Interessenten zu den Beratungstagen ein: 
„Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“

21Gemeinsam unterwegs

Es ist Kindergottesdienst. 
Die Kinder sitzen im 
Stuhlkreis. Begeistert klat-
schen, stampfen, sprin-
gen sie, werfen die Arme 
hoch und kommen wieder 
zur Ruhe. „Gottes Liebe 
ist so wunderbar“ wird ge-
rade gesungen. Sie ist so 
hoch, dass man sie mit den 
Fingerspitzen zu erreichen  
versucht und auf den Zehen stehen muss. 
Sie ist so tief, dass man in die Hocke geht 
und so weit, dass sich alle im Kreis mit 
den weit ausgestreckten Armen noch so 
gerade berühren.

Gottes Liebe ist so wunderbar, das sehe 
ich in den Kinderaugen und das spüre ich, 
wenn ich daran zurückdenke wie es war, 
als ich klein war und mit Inbrunst die da-
maligen Lieder des Kindergottesdienstes 
gesungen habe. Viele sind mir  noch 
heute in Erinnerung. Sie haben sich tief 
eingeprägt,  vor allem auch im Herzen, 
so dass Vertrauen in Gott und seine 
Fürsorge und Liebe, seine Gegenwart 
und  seine Hilfe wachsen konnte.

Nie hat mich dieses Vertrauen ganz ver-
lassen. Mal war es stärker, mal schwächer 
da. Aber es hat mich getragen,  gerade 
auch in Zeiten, in denen es mir nicht gut 
ging.

Und wenn ich im Altenheim bei einem 
Besuch die Möglichkeit habe, mit den 
Menschen zu singen, so spüre ich auch 
dort die Inbrunst, die sich vor langer, lan-
ger Zeit  eingeprägt hat, seit Kindertagen 
eben. 

Vertraute Lieder sind manch-
mal  das letzte, was einen 
Menschen noch erreichen 
kann. Er hat vielleicht  schon 
lange nicht mehr gesprochen, 
ja man dachte, er nähme gar 
nichts mehr wahr und dann 
fängt er an, die alten vertrau-
ten, tröstenden Lieder sei-
ner Kindheit mit zu singen: 
„Großer Gott, wir loben dich“, 

„Stern auf den ich schaue“.
Singen mit Kin dern im Kinder gottes-

dienst ist eine prägende Erfahrung. Es 
kommt Freude in die Herzen und es macht 
Spaß. Die Gemeinschaft stärkt. Die Lieder 
sind ein erster Anknüpfungspunkt zum 
Glauben.

„Singen macht schlau“ oder „Singen 
fördert die soziale Kompetenz“ – solche 
und andere Formulierungen fi ndet man 
in vielen wissenschaftlichen Studien. Das 
freut Eltern – viel wichtiger für die Kinder 
ist allerdings: Singen macht Spaß! Und 
singen in Gemeinschaft tut der Seele gut.

„Weißt du, wie viel Sternlein stehen?“  – 
Ich kann viel wissen, aber nie alles. Doch 
mit allem Wissen der Welt kann ich nicht 
das Vertrauen in Gott und seine Liebe zu 
uns Menschen erlangen. 

Singend aber macht meine Seele die 
Erfahrung, dass da jemand ist, der mich 
kennt und mich sieht und liebt, dem ich 
vertrauen kann in allen Lebenslagen. In 
solchen Momenten berühren sich Himmel 
und Erde in jedem Menschen, und ganz 
bestimmt vor allem in den Kindern. 

Martina Stecker

DA BERÜHREN
SICH HIMMEL UND ERDE
Jahresthema: Reformation und Musik

Diakonie | Beratungstage im ersten Halbjahr 

Alter, Pflege, Behinderung
Das Beratungsbüro des Diakonieverbandes Bad Salzuflen bietet 
dienstags und donnerstags von 9 bis 12 Uhr Beratung zu allen 
Fragen rund um die Themen Alter, Pflege und Behinderung. 

Kindergarten begeistert mit gespielter Weihnachtsgeschichte

Fürchtet euch nicht
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22 Gemeinsam unterwegs

Damit Kinder später einmal innerlich star-
ke Menschen werden können, ist es vor 
allem wichtig, dass sie liebevoll begleitet 
werden. Da sind zunächst natürlich die 
Eltern und die erweiterte Familie gefragt, 
und hoffentlich gibt es auch Freunde. In 
der Taufe feiern wir, dass Gott verlässlich 
zusagt, die Kinder in Liebe zu begleiten 
und zu beschützen. Er will ihr Freund sein 
an fröhlichen Tagen ebenso wie an trauri-
gen. Je größer die Kinder werden und je 
mehr sie vom Leben erfahren, desto mehr 
suchen sie auch nach einem Gegenüber, 
das ihnen Rückhalt und Geborgenheit 
schenkt. Mit der Taufe werden die Liebe 
und Obhut Gottes besiegelt.
Das Geschenk der Taufe konnten noch 
nicht alle Kinder empfangen, auch wenn 
ihre Mütter und Väter Mitglieder der Kirche 
sind. Sicher gibt es sehr verschiedene 
Gründe dafür. Für manch einen hat sich 
vielleicht nicht die Gelegenheit dafür er-
geben, andere wollen das Kind später 
selbst entscheiden lassen, für wieder an-
dere mögen es äußere Gründe und Fragen 
an die Durchführung des Festes gewesen 
sein, die einer Tauffeier bisher entgegen-
gestanden haben.
In einem großen ökumenischen Tauffest 
wollen nun alle Kirchengemeinden der 

Stadt die Gelegenheit geben, die noch 
nicht getauften Kinder taufen zu lassen. 
Sie laden die Familien, aber auch die 
Gemeinden und die Öffentlichkeit zu die-
sem besonderen Tauffest ein:
  

am 30. September 
von 14 bis 18 Uhr 
im Kurpark 

Der Kurverwaltung und der Stadt sei an 
dieser Stelle schon einmal ganz herzlich 
dafür gedankt, dass sie mit dem Kurpark 
den äußeren Rahmen zur Verfügung stel-
len und auch dafür, dass der Eintritt an 
diesem Tag frei ist.
In den Gemeinden freuen wir uns auf 
ein buntes fröhliches Fest, das mit 
einem Gottesdienst für kleine und große 
Menschen eröffnet wird. Der zentrale 
Mittelpunkt ist die Tauffeier, die in ein viel-
fältiges Zusammensein im Kurpark mün-
det. Hier können die Taufgesellschaften 
„ihre“ Feier im kleinen Rahmen gestalten 
oder sich den allgemeinen Angeboten 
anschließen. 
Wir freuen uns auf ein Fest, mit dem wir 
das Gottesgeschenk der Taufe feiern und 
die Gemeinschaft, die daraus entsteht.
 Martina Stecker

Altkleidersammlung
Wir bitten um Ihre Kleiderspende zur Unterstützung der Arbeit der Stiftung 
Eben-Ezer.
Vom 26.-31. März können Sie noch tragbare bzw. verwendbare Kleidung, Tisch- 
und Bettwäsche sowie Schuhe abgeben

• hinter der Auferstehungskirche am Pfarrhaus, Gröchteweg 30
• am ref. Gemeindehaus, Von-Stauffenberg-Str. 3
• in der Garage hinter der Erlöserkirche/Pfarrhaus, Martin-Luther-Str. 9

ÖKUMENISCHES TAUFFEST
Taufen im Kurpark
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Unter diesem Titel steht der 
Weltgebetstag 2012, der von 
Frauen aus Malaysia vorberei-
tet wurde.
Sie gehören zu den 10% 
Christen, die in diesem 
Vielvölkerstaat in Südostasien 
leben. Das Land besteht aus 
zwei Inseln, der so genann-
ten Malaischen Halbinsel und 
der Insel Borneo, Nachbarn 
sind Thailand, Singapur, 
Indonesien und Brunei. 
Malaysia wird seit 1959 
von derselben politischen 
Koalition regiert und gilt trotz 
seiner Verfassung als halb-
autoritärer Staat. Die größ-
te Bevölkerungsgruppe ma-
chen Malaien mit ca. 50% 
aus, indigener und indischer 
Abstammung sind etwa 20% 
und 24% haben chinesiche 
Vorfahren. Das bedeutet für 
die Glaubenszugehörigkeit: 
60% der Bevölkerung sind Muslime 
, 20% Buddhisten und 7% beken-
nen sich zum Hinduismus. Aus der 
Kolonialvergangenheit des Landes, das 
1957 unabhängig wurde, läßt sich erklären, 
warum auch heute noch die Trennlinien 
zwischen den Ethnien vielfach der so-
zialen Schichtung und damit auch der 
Glaubenszugehörigkeit entsprechen. 
Der Islam ist die offi zielle Religion des 
Landes, was schon der Halbmond auf der 
Nationalfl agge zeigt. Malaysische Frauen 
haben sich in den letzten Jahrzehnten 
viele Rechte erkämpft, die in der jünge-
ren Vergangenheit durch die vermehrte 
Ausbreitung islamistischer Strömungen 

wieder in Frage gestellt werden, so 
etwa das Recht auf Bewegungs- und 
Meinungsfreiheit sowie das Recht auf 
freie Wahl eines Ehepartners. 
Die Frauen, die den WGT 2012 vorberei-
tet haben, laden dazu ein, gemeinsam zu 
beten und sich gegen alle Formen von 
Diskriminierung von Frauen einzusetzen.
 Petra Maria Jourdan

„STEHT AUF FÜR GERECHTIGKEIT”
Weltgebetstag am ersten Freitag im März

(Foto: „Justice“, Hanna Cheriyan Varghese, Bildrechte bei Welt-
gebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.)

Weltgebetstag am Freitag, 2. März, um 
15.30 Uhr im Gemeindehaus der ka-
tholischen Liebfrauengemeinde in der 
Grabenstraße, anschließend um 17 
Uhr Gottesdienst in der katholischen. 
Liebfrauenkirche.
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„Kreislerabend“
10. März, 18 Uhr, Martin-Luther-Haus
Thomas Udert wird Chansons von Georg Kreisler zu Gehör bringen.

Kammermusikabend
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Mit Werken von Robert Fuchs, Edward Elgar und Wolfgang Amadeus Mozart
Gunnar Harms, Violine
Hansmartin Harms, Klavier

 „Jesus Christ Superstar“
Am 17. März, 19 Uhr, Konzerthalle Bad Salzufl en, 
Rockoper von Andrew Lloyd Webber
POGO- Schlangen und Mitglieder von Get up Bad Salzufl en (Waltraud Huizing)
Leitung Andreas Lehnert
Eintritt: 20 Euro (Kartenvorverkauf online über Andreas Lehnert E-Mail: andreas.leh-
nert@t-online.de, Weitere Informationen und Kartenvorbestellung bei Waltraud Huizing, 
05222 9804452)

„Blech trifft Gospel“ 
Donnerstag, 3. Mai, 19 Uhr, Stadtkirche Bad Salzufl en
– eine Aktion im Rahmen der bundesweiten Aktion „Kirche klingt“
Get up Bad Salzufl en (Waltraud Huizing)
B-Joy! – Barntrup (Uwe Rottkamp)
Posaunenchor Retzen (Matthias Limberg)

Besinnliche Chor- und Orgelmusik
Karfreitag, 6. April, 17 Uhr, ....
Der Chor der Stadtkirche singt Werke von Homilius, Dvorak, Mauersberger u.a. 
Auf der Orgel erklingen u.a. Choralbearbeitungen von Johannes Brahms  
Leitung und Orgel: Kantorin Waltraud Huizing. 
Der Eintritt ist frei.

Gospelkirchentag 2012 in Dortmund
Vom 1.-3. Juni 2012 fi ndet wieder ein Gospelkirchentag statt mit Tausenden begeisterter 
Gospelsänger. Einige Mitglieder von „Get up“ werden an diesem Event teilnehmen, 
Kantorin Waltraud Huizing sitzt mit im Vorbereitungsausschuss als Vertreterin der 
Lippischen Landeskirche; sie wird vor Ort auch zwei Workshops leiten. Wer Interesse 
hat, teilzunehmen, kann sich online anmelden oder Kontakt aufnehmen mit Ulla Rommel, 
Telefon 05222 9830717 e-Mail: ullarommel@web.de 
Mitmachen lohnt sich! Dabei zu sein ist ein einmaliges, unvergessliches Erlebnis! 
Jeder kann teilnehmen, der Lust zum Singen hat!

KIRCHENMUSIK
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März 
Sonntag, 18. März, 18 Uhr 
Jugendgottesdienst im Calvin Haus

März/April
30. März bis 5. April 
Osterferienspiele für Kinder von 6-12 
Jahren mit Zirkus Soluna

Juni 
gemeinsamer Jugendgottesdienst mit 
Schötmar

Juli
9. bis 15. Juli
Jugendfreizeit in Italien

August
13. bis 20. August
Sommerferienspiele 
für Kinder von 6-12 Jahren vom im 
Calvin Haus

Infos und Anmeldungen im ev. Jugend-
büro unter E-Mail: christian@ev-jugend-
buero.de oder Tel.: 05222 17071.

Am Aschermittwoch ist alles vorbei. Im 
Blick auf den Karneval stimmt das. Doch 
gleichzeitig beginnt die Vorbereitung auf 
Karfreitag und Ostern. Die beiden evan-
gelischen Gemeinden in Bad Salzufl en 
machen sich gemeinsam auf den Weg. 
An jedem Donnerstagnachmittag wird eine 
neue Station erreicht und in einer halb-
stündigen Andacht betrachtet. Die Christen 
bedenken, was dazu führte, dass Jesus 
gekreuzigt wurde, und erfahren, dass sein 
Weg ans Kreuz dennoch ein Weg  auf 
Hoffnung hin war.
Man kann den Weg Woche für Woche mit-
gehen oder an einzelnen Stationen dazu 
stoßen. Die Andachten beginnen jeweils 
um  17 Uhr im Martin-Luther-Haus, Martin-
Luther-Str. 7, und um 18 Uhr im Zentrum 
Auferstehungskirche, Gröchteweg 32. Sie 

fi nden an folgenden Donnerstagen statt: 
23. Februar, 1. März, 8. März, 15., 22. 
und 29. März. Den Abschluss bilden die 
Gottesdienste am Gründonnerstag, dem 
5. April. Wiltrud Holzmüller

GUTE AUSSICHTEN
Das Angebot der ev. Jugendarbeit im ersten Halbjahr 2012
Dank vieler ehrenamtlicher Jugend mitarbeiter gibt es auch in diesem Jahr wieder 
Angebote und Highlights für Kinder und Jugendliche zu denen wir ganz herzlich ein-
laden möchten.

KREUZWEG-STATIONEN
Passionsandachten in Bad Salzufl en
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis „SimSen“
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Jugendchor
Probe 14-täglich samstags um 11 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche: 18. Februar, 3. + 
17. März.

Kinder • Jugend • Familie

Familiengottesdienste
Ostersonntag, 8. April, 10 Uhr ind er Stadtkirche 
(mit Ostermusical, präsentiert vom Jugendchor).
Ostermontag, 9. April, 10 Uhr, Auferstehungskir-
che

Jugendgottesdienst
Sonntag, 18. März, 18 Uhr, Calvin-Haus, 
Gröchteweg 57-59

Kindergottesdienst 
14 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
3. März

Konfigos 
18. Februar, 3.+ 17. März, 28. April 14 Uhr im Ju-
gendkeller des Gemeindehauses an der Stadtkir-
che 

Jugendarbeit im Gröchteweg

Dienstags:
 ●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-

vin-Haus
 ●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis  Zentrum Auferstehungskirche.
 ●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Donnerstags:
 ●16-17.30 Uhr Firlefanz Spielgruppe für Kinder 
von 6 bis 11 im Calvinhaus.
 ●ab 18 Uhr Teamtreff Treff aller ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden im Calvin-Haus

Freitags:
 ●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
 ●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus: 
23.2. Wiedersehen mit Pfarrerin Cornelia Schauf 
29.3. Klimaschutz lokal – Gespräch mit Verant-
wortlichen der Stadtwerke 
26.04. Die Weisheit der Träume – mit Pfarrerin 
Claudia Schreiber

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 14-täglich frei-
tags 15-17 Uhr: 17. Februar,  2. (WGT) + 16. +  30. 
März, 13. + 27. April, 11. + 25. Mai, 8.Juni

Frauenhilfe Elkenbrede, Calvin-Haus: jeden 
ersten Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr mit An-
dacht, Kaffee, Gesprächen, Diavorträgen, Lesun-
gen: 7. März + 28. März (!) + 2. Mai + 6. Juni + 
4. Juli

Kreise • Treffs • Termine Kreise • Treffs • Termine
Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Tel. 92 91 88 
Montag, 20. Februar, 20 Uhr, Malaysia schmecken 
und sehen – Vorbereitung auf den Weltgebetstag 
2012 „Steht auf für Gerechtigkeit“ 
Montag, 19. März, 20 Uhr, „Jesus Christ Super-
star“ 
Montag, 16. April, 20 Uhr, Thema wird noch abge-
sprochen

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
19. Februar + 18. März + 15. April im Calvin-Haus 
im Anschluss an den Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche

Tauschzeit
19.30 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche: 8. Feb-
ruar + 14. März + 18. April 

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18 bis 18.30 Uhr, 
im Turm der Stadtkirche

Passionsandachten
An jedem Donnerstag vom 23. Februar bis 29. 
März um 17 Uhr im Martin-Luther-Haus, Martin-
Luther-Str. 7A,  und um 18 Uhr in Zentrum Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg 32

Frühlingsfest
Samstag, 24. März, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche

Weltgebetstag der Frauen
Freitag,  2. März 15.30 Uhr Infos und Kaffee im 
Gemeindehaus Liebfrauen

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen.

Anzeige



S P E N D E N / N E U J A H R S E M P F A N G W E R B U N G

2928 Gemeindebrief 226 • Februar/März 2012 Gemeindebrief 226 • Februar/März 2012

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Novem-
ber 2011 bis Januar 2012 erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 301,14
Kirchenmusik 1.210,00
Gemeindearbeit 845,00
Konfirmandenarbeit 20,00
Kinder- und Jugendarbeit der Gem. 1.013,18
Kindergarten 130,00
Seniorenarbeit 100,00
kirchliche Sozialarbeit mit Migranten  
(Projektförderung) 1.500,00
Diakonie- und Sozialarbeit 1.405,68
Gemeindebrief 100,00
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtkirche) 118,64
freiwilliges Kirchgeld 650,00

Brot für die Welt 11,04
insgesamt 7.404,68
Spenden der Evangelisch-reformierten Stif-
tung:
Kinder- und Jugendarbeit 301,50
Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das

Spenden-Konto 200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt.

Eine-Welt-Laden 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Eine-Welt-Ladens 

freuen sich über jeden, der mal im kleinen Laden auf dem Salz-
hof vorbei schaut. Außer den bekannten Transfairartikeln wie 
Kaffee, Kakao, Schokolade, Tee werden verschiedene Gebäcks-
orten, Instantkaffee, Schokocreme, ausgewählte Bücher und 
besonders hübsche Kinderkleidung aus Guatemala angeboten. 
Geöffnet ist der Laden vormittags an allen Markttagen.

Tel.: 05222 99950

Hilfen für eine bessere Lebensqualität
Wir helfen Ihnen mit ...
... qualifizierter Pflege
... medizinischer Versorgung
... Beratung in allen pflegerischen Fragen

wie z.B. Körperpflege, Schwerstkrankenpflege,
Hilfe bei den Mahlzeiten, Injektionen,Wund-
versorgung, Betreuungen und vieles mehr.

Mehr als 150 ehrenamtliche Mitarbeiter folgten der Einladung zum traditionellen Neu-
jahrsempfang im Calvin-Haus. Der Empfang ist ein kleines „Dankeschön“ der Gemeinde für viel-
schichtiges Engagement und Mitwirken in Gruppen, Kreisen und Chören. Die hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen sorgten im Hintergrund für perfekten Service, so dass die Gäste den Abend unbe-
schwert genießen konnten. Musikalische Beiträge lieferte Kantorin Waltraud Huizing und beispiels-
weise der Chor der Stadtkirche (Bild).
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Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Pfarrbezirk I

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Amtshandlungen

Es wurden beerdigt

Es wurden getauft
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11. März – Okuli
Kollekte: Haus der Kirche Herberhausen

10 Uhr Pastorin M. Stecker

18. März – Laetare
Kollekte: Lippische Frauenhilfe

10 Uhr Pastorin M. Stecker 9.30 Pastor M. Honermeyer, 
 anschl. Brunch im Calvinhaus

25. März – Judika
Kollekte: Norddeutsche Mission

10 Uhr Pastorin W. Holzmüller, 
anschl. Kirchkaffee

1. April – Palmsonntag
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

10 Uhr Pastorin M. Stecker,  
mit Abendmahl

5. April –Gründonnerstag
Kollekte:  Fortbildung in der ambulanten Hospizarbeit

19 Uhr  Pastorin W. Holzmüller 
Feierabendmahl

6. April – Karfreitag
Kollekte:  Diakonisches Werk der EKD 

10 Uhr Pastorin W. Holzmüller 9.30 Pastorin M. Stecker 
mit Abendmahl mit Abendmahl

8. April – Ostersonntag
Kollekte: Kindergottesdienst

10 Uhr Pastorin M. Stecker 9.30 Pastor M. Honermeyer 
Familiengottesdienst mit Abendmahl 
anschließend Osterfrühstück

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdiensteg r

g l

g t

g r
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19. Februar – Estomihi
Kollekte: Zweckbestimmung durch die Konfirmandent

10 Uhr Pastorin M. Stecker 9.30 Uhr Pastorin W. Holzmüller 
Vorstellung der Konfirmanden Vorstellung der Konfirmanden,  
 anschl. Brunch im Calvinhaus

26. Februar – Invokavit
Kollekte: Kirchliche Arbeit mit Flüchtlingen

10 Uhr Pastorin W. Holzmüller, anschl. Kirchkaffee

4. März – Reminiszere
Kollekte: MBK Stapelage

10 Uhr Pastorin W. Holzmüller, Pastorin M. Stecker 
Einführung und Verabschiedung der  
Kirchenältesten; mit Abendmahl,  
anschließend Kirchkaffee
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung:  
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Jugenddiakon
Christian Kießling, Telefon 1 70 71
Gemeindepädagogin 
Barbara Laß, Telefon 94 40 53
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)

Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Wenkenstraße 63, Tel. (05222)  36 39 31 0
Zentrale Eintrittsstelle
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuzzentrum, 
Postgebäude, Steege 14b.
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9. April – Ostermontag
Kollekte:  Beit Jala

10 Uhr Pastor i.R. Karl Drüge   10 Uhr gemeinsamer Familiengottes- 
 dienst. Liturgie: Pastorin Steffie Lange- 
 nau, Predigt: Pastorin Wiltrud Holzmüller

15. April – Quasimodogeniti
Kollekte: Weltmission

10 Uhr Pastorin W. Holzmüller 9.30 Uhr Pastor M. Honermeyer 
 anschl. Brunch im Calvinhaus

21. April  Abendmahlsgottesdienst  
zur Konfirmation

Kollekte: Jugendarbeit

18 Uhr Pastorin M. Stecker

22. April – Miserikordias Domini
Kollekte: Förderung der gemeindlichen Jugendarbeit in Lippe

10 Uhr Pastorin M. Stecker 
Konfirmation 1. + 2. Bezirk

28. April  Abendmahlsgottesdienst  
zur Konfirmation

Kollekte: Jugendarbeit

 18 Uhr Pastorin W. Holzmüller

29. April – Jubilate
Kollekte Stadtkirche: Diakonieverband  

Kollekte Auferstehungskirche: Förderung der gemeindlichen Jugendarbeit

10 Uhr Pastorin M. Stecker 11 Uhr Pastorin W. Holzmüller 
 Konfirmation 2.+ 3. Bezirk

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste



Mehr als zwei Millionen Menschen beteiligen sich jährlich an der Fas-
tenaktion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen Kirche. Seit 29 Jah-
ren lädt die Aktion ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Oster-
sonntag bewusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ – das 
heißt: eingeschliffene Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine 
des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben möglicherweise eine neue 
Wendung zu geben oder auch nur wieder zu entdecken, worauf es an-
kommt. In Kirchengemeinden, Schulen und Vereinen haben sich in 
dem Vierteljahrhundert Tausende Fastengruppen gebildet. Das Motto 
2012 heißt: „Gut genug! Sieben Wochen ohne falschen Ehrgeiz“.




